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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates (PGR) der Pfarrei zur Erscheinung des Herrn in 
39046 – St. Ulrich/ Gröden,  

am Montag, 10.01.2022 um 18.00 Uhr im Pfarrheim, Stufanstr. 1 
 

Anwesend: Pfarrer/Dekan Vijo Pitscheider, Vorsitzender Flavio Goller, Georg Senoner, Anneliese 
Debon, Ines Demetz, Patrizia Kostner, Mahlfertheiner Gerlinde, Tobias Perathoner, David 
Rifesser, 
Gabi Runggaldier, Helma Vinatzer, Michaela Sotriffer, Moroder Leo, Claudia Perathoner. 
Entschuldigt: Margherita Obletter, Ulrika Mauroner 
 

TOP 1: Begrüßung 

Flavio Goller begrüßt alle Anwesenden. Er zeigt kurz den Verlauf der Sitzung an und gibt das 
Wort an den Herrn Dekan weiter, der eine Besinnung aus dem Korinther Brief bringt (1Kor 12,4-
11). 

 Es gibt verschiedene Gnadengaben, aber nur den einen Geist, es gibt verschiedene Dienste, aber 
nur den einen Herrn. Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, aber nur den einen Gott. Dem 
einen wird vom Geist die Gabe geschenkt, Weisheit mitzuteilen, anderen die Gabe der 
Erkenntnis, anderen den Geist des Glaubenskraft, einen anderen die Gabe Krankheiten zu heilen, 
einem anderen prophetisch zu reden. Dies alles bewirkt ein und derselbe Geist, einem jeden teilt 
er seine besondere Gabe zu, wie er will. 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
TOP 3: Pastoralteam 
Was ist ein Pastoralteam? Ein Pastoralteam ist eine Gruppe von beauftragten Mitarbeitenden in 
unserer Pfarrei, die unter der Leitung des Pfarrers die Seelsorge mitprägen. Es besteht aus 3-5 
Mitgliedern, unter denen die folgenden Aufgabenbereiche verteilt werden: Verkündigung, 
Liturgie, Caritas und Verwaltung, sowie die Koordination des Pastoralteams selbst. Das 
Pastoralteam wird vom Pfarrer beauftragt. In jenen Pfarreien, wo das Amt des Pfarrers vakant ist 
und ein Pfarrseelsorger die Seelsorge leitet, werden die Mitglieder des Pastoralteams vom 
Diözesanbischof ernannt. Der Pfarrgemeinderatsvorsitzende übernimmt dabei die Koordination 
des Teams. Drei Personen aus dem Ausschuss werden für die engere Mithilfe an der Seite des 
Dekans Vijo Pitscheider vorgeschlagen:  
Verkündigung: Ines Demetz  
Liturgie: Georg Senoner  
Caritas: David Rifesser  
Verwaltung: Dekan Vijo Pitscheider 
 

TOP 4: Klausur für den Pfarrgemeinderat 
Flavio Goller fragt nach dem Warum eines solchen Vorschlages und an wen sollte dieser 
Klausurtag gerichtet sein. Einer Referentin aus Brixen, Frau Ancilla Lechner, würde in unseren 
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neu zusammengesetzten Pfarrgemeinderat kommen und mit diesem Treffen uns bestärken, 
damit die neuen Aufgaben zu einer erfolgreichen Mitarbeit werden. Der Klausurtag sollte 
samstags stattfinden. 
Es werden einige Vorschläge ausgesprochen (29.Jänner, 12. Feb., 19. Feb., 26. März, 2. April). 
Nach einer regen Diskussion stellen sich die PGR Mitglieder auf mehrere Optionen ein: 
- Kann die Klausur auf zwei Nachmittage gelegt werden? 
- Kann der Termin auch an einem Sonntagnachmittag gemacht werden? 
- Kann der Termin an einem Samstag im Mai abgehalten werden? 
 

TOP 5: persönliche Motivationen zur Mitarbeit im PGR 
Die Mitglieder werden aufgefordert ihre persönliche Motivation zur Mitarbeit vorzustellen. 
Georg Senoner: Mir ist es ein Anliegen und eine Aufgabe als Christ in der Gemeinschaft 
mitzuarbeiten, Kontakt zu verschiedenen Gruppen zu pflegen, von den anderen lernen und zu 
Verfügung stehen. 
Claudia: die Sakramente und das Arbeiten mit Kindern und Jugendlichen liegt mir am Herzen; 
durch die Verschiebung der Firmung hat sich der gewohnte Faden mit vielen Jugendlichen 
verloren, diesen wieder aufzubauen auch durch das Angebot der Alfa Kurse zu gestalten ist für 
mich wichtig. Patrizia: es ist mir wichtig die Freude des Glaubens den Familien mitzuteilen. Als 
Herausforderung sehe ich zudem besonders die Mitarbeit bei den Sakramenten, insbesondere 
bei der Buß-und Beichtvorbereitungen mit Grundschülern. 
Leo: für mich ist es wichtig, einen Beitrag an unsere Gesellschaft zu geben. Der Glaube und die 
Religion sind grundlegende Hilfen. Jeder von uns hat eine andere Kraft, ein anderes Talent und 
bringt dieses in die Gruppe mit herein. 
Anneliese: Caritas ist das Argument, das mich am meisten interessiert. Die Bevölkerung weiß, an 
wenn sie sich wenden kann, um Hilfe zu erhalten und es ist in diesen Zeiten grundlegend, da so 
viele Hilfe benötigen, nicht nur in den Missionen. 
Michi: den Glauben mit anderen zusammen zu leben, war mir ein großes Anliegen, die Aufgabe 
der Schreiberin habe ich gerne übernommen, um die besprochenen Worte nochmals genauer 
überlegen und vertiefen zu können und somit intensiver diese Gruppe zu leben. Arbeite gerne in 
der Sakramenten Gruppe, insbesondere in der Taufvorbereitung mit. 
Gabi: mit Gebet den Familien beizustehen und ihnen zu helfen, den Weg zur Kirche zu finden. 
Dies spüre ich als Aufgabe in diesem PGR. 
Ines: meine Motivation für die Mitarbeit im PGR ist die Kommunikation. Ich stelle mir vor, die 
schon bestehenden medialen Kanäle noch auszubauen und zu verbessern. Zusätzlich würde es 
mich sehr interessieren, was Jugendliche zur heutigen Kirche sagen und was sie sich erwarten. 
Ich kann mir vorstellen, dass man hier eine Umfrage starten könnte. 
Gerlinde: die Neugier hat mich zu diesem Amt geführt. Ich arbeite gerne mit und möchte gerne 
an der Modernisierung und Aktualisierung beitragen. 
Helma: Der Glaube ist für mich grundlegend. Ehe und Caritas sind für mich besonders wichtig 
und ich möchte meinen Beitrag in diesen Argumenten vertiefen. Zusätzlich helfe ich noch in der 
Gruppe der Sternsinger mit und in der Hilfe für Peru. 
Tobias: in St. Ulrich gibt es über 70 Gruppen und Vereine, aber unsere Gruppe beinhaltet alle, 
das gesamte Leben des Menschen: von der Geburt bis zum Tod. Deshalb bin ich froh, in dieser 
Gruppe 
mitarbeiten zu können. Dabei ist die Jugend mir ein großes Anliegen. 
David: Der Glaube und die Religion geben mir die Möglichkeit auch in aussichtslosen Momenten, 
ein Licht, eine Möglichkeit zu sehen. Immer bekomme ich das Gefühl, dass es weiter gehen kann. 
Für mich ist es wichtig einen guten Mittelweg zwischen der medialen, modernen Gesellschaft 
und der Kirche aufzubauen. 
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Flavio: den Glauben weiterleiten, weitergeben, das ist mein Leitwort. Wenn nichts gemacht wird, 
verfällt das noch Vorhandene. Wenn man auch nur etwas noch so Kleines herrichtet, wird die 
Pfarrgemeinde belebt und lebendig. 
 
TOP 7: Allfälliges 
- Die Daten der PGR Mitglieder werden in das Computerprogramm der Diözese eingegeben 
dafür wird die Erklärung zum Schutz persönlicher Daten unterschrieben. 
- In der Friedhofskapelle soll der Name des verstorbenen Sn.Vitalis Delago aufgeschrieben 
werden. 
- Es wäre gut eine WhatsApp Gruppe für schnelle Mitteilungen des PGR zu haben. Claudia 
übernimmt die Aufgabe. 
 
Ein gemeinsames Gebet Vater Unser schließt die Sitzung. 

Der Präsident des PGR beschenkt die Mitglieder mit dem Abreißkalender mit einem Wort zur 
Tageslesung der Hl. Messe. Zum heutigen Tag steht aus dem Markus Evangelium gestaltet; Jesus 
sah die beiden Brüder Jakobus und Johannes, sogleich rief er sie zu sich. (Mk, 1-19). Eines der 
Zeichen, die uns durch diese Lesung gezeigt werden, ist die neue Gemeinschaft, die sich in Jesu 
Namen gebildet hat und die Er aufbaut. Er beruft uns Frauen und Männer zu seiner Nachfolge.  

Es wird auf ein gutes Neues Jahr und auf eine gute Zusammenarbeit angestoßen. 

Ende der Sitzung: 22.00 Uhr 

Nächste Sitzung: am 7. Februar 2022 

Für das Protokoll: Michaela Sotriffer 

Mit freundlichen Grüßen 

Hochwürden Dekan Vijo Pitscheider 

Präsident des PGR Flavio Goller 

 

St.Ulrich, am 11.1.2022 

 

 


